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Sachdarstellung 

1. Einführung 

Die Bezirksregierung hat auch für das Jahr 2010 durch die Bundesnetzagentur für 

Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen in Bonn (BNetzA) Be-

stands- und Bewegungsdaten aller über das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 

vergüteten Anlagen zur Stromgewinnung zur Verfügung gestellt bekommen. Die Da-

ten sind grundsätzlich mit der Verfügungstellung der Daten aus 2009 vergleichbar, 

umfassen allerdings nicht mehr alle im letzten Jahr ausgewerteten Merkmale (z.B. 

Vermarktungsart "Direktnutzung" bzw. "Netzeinspeisung"). Die vorliegende Darstel-

lung gibt einen groben Überblick auf Regions- und Kreisergebnisse. Detailangaben, 

die Rückschlüsse auf einzelne Anlagen geben können, müssen aus Datenschutz-

gründen geheimgehalten werden. 

 
2.  Inhalt der Daten 

Die Daten der BNetzA sind in Bestands- und Bewegungsdaten strukturiert: 
 

 Anlagen-Stammdaten: 
o eindeutiger Anlagenschlüssel, 
o Ort, PLZ, Bundesland, 
o Energieart der Anlage (Wind, Solar, Biomasse, Wasserkraft, u.a.), wobei hier 

unter Biomasse sowohl die land- als auch die forstwirtschaftliche Produktion 
nachwachsender Biomasse verstanden wird. Dazu kommen Reststoffe und 
Abfälle biogenen Ursprungs (Alt- und Gebrauchtholz, Bioabfälle, Klär-
schlamm, Klärgas, Deponiegas, Gülle, Festmist und Getreidestroh u.a.) 

o installierte Leistung in kW, 
o Datum der Inbetriebnahme und event. der Außerbetriebsetzung, 
o Netzanschlussart (Höchst-, Hoch-, Mittel-, Niedrigspannung). 

 

 Anlagen-Bewegungsdaten für jeweils ein Jahr (hier 2009): 
o eindeutiger Anlagenschlüssel, 
o Vergütungskategorie (zur eindeutigen Zuordnung von Energiemengen zu ei-

nem Vergütungssatz nach §§ 6-11 EEG) 
o ins Netz eingespeiste kWh (Jahresarbeit) je Vergütungskategorie, 
o an Anlagebetreiber ausgezahlte EEG-Vergütung je Vergütungskategorie. 

Aus Kapazitätsgründen wurden die einzelnen Vergütungskategorien nicht 
ausgewertet, sondern nach Anlagen zusammengefasst. 
 

Die im letzten Jahr der BNetzA angezeigten Auswertungsprobleme wurden beseitigt. 

Die Auswertungen wurden jetzt allerdings durch die sehr viel größere Gesamtmenge 

der Datensätze erschwert - so standen den ca. 1,4 Mio. Bewegungsdatensätzen aus 

2009 in 2010 über 2 Mio. Datensätze gegenüber. Aus diesen Gründen und der Be-

deutung der Daten auch für andere Nutzer im Land wurde IT.NRW gebeten, künftig 

die Daten der BNetzA auszuwerten und in die Landesdatenbank NRW zu überneh-

men. Dies wird im nächsten Jahr wahrscheinlich erstmals geschehen. 



3. Ergebnisse 

In den folgenden Grafiken, Tabellen und Karten sind alle über EEG vergüteten Anla-

gen zur Stromgewinnung ausgewiesen. Von den einzelnen Energieträgern wurden 

die für das Münsterland wichtigen Energieträger Windenergie, Biomasse und Solar-

/Photovoltaik genauer untersucht.  

Der obere Bereich jeder Tabelle ermöglicht einen bundesweiten Vergleich, im mittle-

ren Bereich sind die Regierungsbezirke und Regionen von NRW aufgeführt und im 

unteren Bereich folgen die Kreise und kreisfreien Städte des Regierungsbezirks 

Münster.  

Grafiken und Tabellen 1 und 2 geben einen Überblick über die Anzahl, die installierte 

Nennleistung, die tatsächlich erbrachte Jahresleistung der EEG-Anlagen in 2010 und 

eine Effektivitätskennziffer. Beherrscht wird der Markt der EEG-Anlagen in der An-

zahl natürlich überall von den zahlreichen Solar-/Photovoltaikanlagen. Bei Betrach-

tung der tatsächlich erbrachten Leistung zeigt sich aber die Stärke der Windenergie-

anlagen, die i.d.R. 40% bis 50% des erzeugten EEG-Stroms liefern. Im Emscher-

Lippe-Raum überwiegt die EEG-Stromgewinnung aus Grubengas. Die Effektivität 

(Verhältnis von erbrachter Leistung zu installierter Nennleistung) der Biomasseanla-

gen ist Vergleich von Windenergie und Solar-/Photovoltaik sehr viel größer. Die An-

lagen und Leistungen im Regierungsbezirk Münster sind im Vergleich mit den übri-

gen Regionen und Bezirken in jeder Hinsicht besonders stark und haben einen Anteil 

von 26% bis 38% der Landeswerte (Grafiken und Tabellen 1a und 2a). Im Vergleich 

mit 2009 hat sich im Münsterland 2010 besonders die Zahl der Photovoltaikanla-

gen um über 9.000 auf 27.600 Anlagen, die Zahl der Biomasseanlagen um 74 

auf 355 und die der Windkraftanlagen um 21 auf 663 erhöht. Entsprechend die-

sem starken Anstieg verdoppelte sich der aus Photovoltaikanlagen gewonnene 

Strom allerdings auf fast 350.000 MWh, der aus Biomasseanlagen erhöhte sich 

um 33.500 MWh auf über 600.000 MWh, während sich der aus Windkraft ge-

wonnenen Strom um über 42.000 MWH auf knapp 1Mio. MWh verringerte. 

Grafik und Tabelle 3 geben Auskunft über die Vergütung der Stromgewinnung. Im 

Münsterland wurden 2010 über 370 Mio. Euro für die Stromerzeugung nach 

EEG vergütet, 70 Mio. Euro mehr als noch 2009. Davon entfallen 153 Mio. Euro 

auf Photovoltaikanlagen, 117 Mio. Euro auf Biomasseanlagen und 89 Mio. Euro 

auf Windenergieanlagen. Die Vergütung je Anlage ist durch die hohe Effektivität der 

Biomasseanlagen besonders hoch bzw. bei Solar-/Photovoltaikanlagen niedrig. 



Grafiken und Tabellen 4 bis 6 zeigen die Zu- und Abgänge der Anlagen in 2010, ei-

nen detaillierten Vergleich der Jahresleistungen 2009 und 2010 und die Netzeinspei-

sungen nach den Stromspannungsebenen auf. Hier fällt der gegenüber anderen Re-

gionen relativ hohe Anteil der Einspeisung von EEG-Strom in Niedrig- und Mit-

telspannungsnetze im Münsterland auf. Durch den starken Ausbau der Photovol-

taikanlagen und den ungenügenden Ausbau der Hoch- und Höchstspannungsnetze 

ist der Anteil der Stromeinspeisung in die Hochspannungsnetze im Münster-

land 2010 zu 2009 von 15% auf 11% gesunken. 

Im Anschluss an diese allgemeinen Grafiken und Tabellen werden die Windenergie-

(7 und 8), die Biomasse- (9 und 10) und die Solar-/Photovoltaikanlagen (11 und 12)  

nach Alter und Leistung besonders betrachtet. 

 
4. Vergleich mit anderen Auswertungen 

Kleinräumige Daten zur Stromgewinnung sind bundes- bzw. landesweit nur bedingt 

verfügbar. Gesamtdaten zur Stromgewinnung liegen durch die Arbeitsgruppe Ener-

giebilanzen der Bundesregierung für Gesamtdeutschland und die Bundesländer vor, 

während die darunterliegenden Ebenen bei entsprechenden Statistiken vernachläs-

sigt werden.  

Die hier vorliegende Auswertung bietet für den Bereich der tatsächlich realisierten 

erneuerbaren Energien bundesweit bis auf die Gemeindeebene detaillierte, exakte 

und nachvollziehbare statistische Grunddaten an. An einer zeitnäheren Auswertung 

wird gearbeitet. Andere Erhebungen können diese Datenqualität nach hier vorliegen-

der Erkenntnis derzeit nicht bieten bzw. beschreiben für verschiedene Regionen 

nicht die tatsächliche Realisierungs- sondern nur eine Genehmigungsphase.  

Auf der Internetseite der Bezirksregierung Münster1 sind über den Verweis "Regio-

nalplanung" und "Statistische Daten" für jede Gemeinde und Stadt, jeden Kreis und 

Region in NRW sowie für jedes Bundesland und Gesamtdeutschland Auswertungen 

und Vergleiche der hier aufgezeigten Daten abrufbar. 

                                                
1
 http://www.bezirksregierung-muenster.de/startseite/Dez_32_Regionalplan-2012/Statistik/index.html 

http://www.bezirksregierung-muenster.de/startseite/Dez_32_Regionalplan-2012/Statistik/index.html


 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

G
ra

fi
k 

1
: 

A
n

za
h

l 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0
V

e
rt

e
il

u
n

g
 n

a
ch

 A
n

la
g

e
n

a
rt

V
e

rt
e

il
u

n
g

 i
n

 N
R

W
 n

a
ch

 R
e

g
io

n
e

n
+

B
e

zi
rk

e
n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 
1

: 
D

e
r 

E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
r 

B
io

m
a

ss
e

 u
m

fa
ss

t 
so

w
o

h
l d

ie
 la

n
d

- 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 f
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 P
ro

d
u

kt
io

n
 n

a
ch

w
a

ch
se

n
d

e
r 

B
io

m
a

ss
e

. 
 D

a
zu

 k
o

m
m

e
n

 R
e

st
st

o
ff

e
 u

n
d

 A
b

fä
lle

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

D
e

u
ts

ch
la

n
d

  
  

  
  

  
 E

m
sc

h
e

r-
Li

p
p

e

G
ra

fi
k 

2
: 

T
a

ts
ä

ch
li

ch
 e

rb
ra

ch
te

 L
e

is
tu

n
g

 2
0

1
0

 d
e

r 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

1
%

1
%

9
7

%

1
%

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

¹
P

h
o

to
vo

lt
a

ik
So

n
st

ig
e

²

4
7

%

2
8

%

1
6

%

8
%

2
%

1
%

9
6

%

1
%

M
ü

n
st

e
r-

la
n

d

2
4

%
E

m
sc

h
e

r-

Li
p

p
e

3
%

D
ü

ss
e

l-

d
o

rf

1
6

%
K

ö
ln

1
8

%

D
e

tm
o

ld

2
1

%

A
rn

s-

b
e

rg

1
8

%

2
%

1
%

9
6

%

0
%

4
6

%

3
1

%

1
4

%

9
%

M
ü

n
st

e
r-

la
n

d

2
4

%

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

6
%

D
ü

ss
e

l-

d
o

rf

1
4

%
K

ö
ln

1
4

%

D
e

tm
o

ld

1
9

%A
rn

s-

b
e

rg

2
3

%
8

%

2
4

%

7
%

6
1

%

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 1

A
n

za
h

l 

in
st

.L
e

is
t

(k
W

)
A

n
za

h
l 

in
st

.L
e

is
t

(k
W

)
A

n
za

h
l 

in
st

.L
e

is
t

(k
W

)
A

n
za

h
l 

in
st

.L
e

is
t

(k
W

)
A

n
za

h
l 

in
st

.L
e

is
t

(k
W

)

D
e

u
ts

ch
la

n
d

2
0

.4
6

9
2

6
.7

5
5

.7
3

2
9

.7
1

1
4

.4
6

9
.6

5
9

8
6

4
.8

5
4

1
6

.8
0

4
.0

5
9

7
.4

5
2

1
.9

5
2

.4
4

0
9

0
2

.4
8

6
4

9
.9

8
1

.8
9

0

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

3
7

.8
4

5
9

.7
3

4
.8

3
1

2
.1

1
7

1
.0

7
6

.1
1

4
9

7
.1

7
6

2
.2

0
1

.3
8

9
3

6
8

1
2

4
.1

0
8

1
0

7
.5

0
6

1
3

.1
3

6
.4

4
1

ö
st

li
ch

e
s 

D
4

7
.9

6
3

1
1

.1
1

4
.6

9
2

1
.4

6
2

1
.2

2
2

.8
4

8
6

0
.3

8
8

1
.9

5
5

.1
0

9
6

9
0

2
3

2
.4

4
0

7
0

.5
0

3
1

4
.5

2
5

.0
8

9

sü
d

li
ch

e
s 

D
5

2
.1

8
7

3
.0

1
6

.3
1

3
5

.0
9

9
1

.6
6

9
.7

2
5

5
8

9
.5

7
8

1
0

.7
3

2
.1

5
2

5
.8

2
6

1
.1

9
1

.2
5

7
6

0
2

.6
9

0
1

6
.6

0
9

.4
4

6

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

2
.4

7
4

2
.8

8
9

.8
9

6
1

.0
3

3
5

0
0

.9
7

3
1

1
7

.7
1

2
1

.9
1

5
.4

0
8

5
6

8
4

0
4

.6
3

6
1

2
1

.7
8

7
5

.7
1

0
.9

1
4

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
2

2
8

2
9

7
.3

1
7

1
8

6
7

1
.7

3
0

1
9

.0
0

7
3

5
8

.2
8

7
6

1
7

6
.1

5
1

1
9

.4
8

2
8

0
3

.4
8

4

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
3

0
3

5
5

1
.4

1
1

1
0

0
5

5
.5

2
0

2
2

.0
0

3
2

9
1

.8
7

1
5

9
2

9
.9

3
7

2
2

.4
6

5
9

2
8

.7
3

9

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
6

8
9

6
2

5
.4

2
0

2
4

0
1

1
6

.4
8

4
2

4
.4

4
3

3
7

5
.5

5
5

1
1

8
1

4
.3

0
4

2
5

.4
9

0
1

.1
3

1
.7

6
3

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
5

4
5

5
7

5
.4

1
4

1
3

2
1

2
2

.7
7

0
2

1
.0

9
9

2
8

3
.5

6
6

2
4

8
1

4
7

.6
5

0
2

2
.0

2
4

1
.1

2
9

.3
9

9

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

7
0

9
8

4
0

.3
3

4
3

7
5

1
3

4
.4

7
0

3
1

.1
6

0
6

0
6

.1
2

9
8

2
1

3
6

.5
9

5
3

2
.3

2
6

1
.7

1
7

.5
2

8

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
6

6
3

8
0

1
.6

5
3

3
5

5
1

1
5

.0
2

1
2

7
.6

2
7

5
4

5
.3

0
2

3
9

4
9

.2
6

7
2

8
.6

8
4

1
.5

1
1

.2
4

3

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
6

3
8

.6
8

1
2

0
1

9
.4

4
9

3
.5

3
3

6
0

.8
2

6
4

3
8

7
.3

2
8

3
.6

4
2

2
0

6
.2

8
4

B
o

tt
ro

p
5

3
.5

0
0

2
6

7
5

4
7

7
9

.7
1

7
2

6
.7

9
0

4
8

6
2

0
.6

8
2

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
4

.6
0

0
2

3
8

0
4

3
6

6
.7

6
4

6
2

8
.9

5
5

4
4

5
4

0
.6

9
9

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
1

1
8

.7
4

5
2

2
3

.8
3

0
1

.2
2

3
1

7
.2

3
4

4
2

.0
3

8
1

.2
6

0
3

1
.8

4
6

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
0

6
2

4
3

.9
3

1
1

2
8

4
8

.5
0

8
9

.1
6

4
2

0
6

.8
3

9
1

0
3

.2
7

7
9

.5
0

8
5

0
2

.5
5

5

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
7

3
8

1
.9

7
0

4
2

1
4

.2
2

8
4

.1
5

3
7

5
.2

7
7

7
1

.0
4

9
4

.2
7

5
1

7
2

.5
2

3

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

4
0

3
0

.5
8

1
1

6
1

8
.3

9
4

2
.6

2
0

4
4

.3
4

6
3

5
5

1
.5

8
3

2
.7

1
1

1
4

4
.9

0
4

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

2
2

2
2

5
4

.8
8

7
9

2
3

0
.8

9
5

8
.0

8
9

1
4

9
.6

8
9

1
4

3
9

.4
9

4
8

.4
1

7
4

7
4

.9
6

5

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

1
5

1
2

1
2

.1
2

0
7

1
1

7
.5

6
0

4
.9

9
8

9
6

.2
6

4
4

3
.4

1
1

5
.2

2
4

3
2

9
.3

5
5

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

D
e

r 
E

n
e

rg
ie

tr
ä

g
e

r 
B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

so
w

o
h

l d
ie

 la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 f

o
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

li
ch

e
 P

ro
d

u
kt

io
n

 n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

r 
B

io
m

a
ss

e
. 

 D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

ll
e

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
ll

e
, 

K
lä

rs
ch

la
m

m
, 

K
lä

rg
a

s,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s,

 G
ü

ll
e

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

   
3

: 
S

ch
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
, 

H
a

m
b

u
rg

, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

4
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

5
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

, 
B

a
ye

rn

A
n

za
h

l 
u

n
d

 i
n

st
a

ll
ie

rt
e

 L
e

is
tu

n
g

 v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

lle
 2

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

E
ff

e
kt

iv
6

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

E
ff

e
kt

iv
6

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

E
ff

e
kt

iv
6

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

E
ff

e
kt

iv
6

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

E
ff

e
kt

iv
6

D
e

u
ts

ch
la

n
d

3
7

.7
9

2
.7

2
9

1
.4

5
1

2
5

.1
5

6
.7

2
6

5
.9

6
9

1
1

.6
8

3
.0

6
2

8
9

9
7

.6
5

0
.8

8
2

3
.9

9
5

8
2

.2
8

3
.4

0
0

1
.8

7
0

n
ö

rd
lic

h
e

s 
D

3
1

4
.5

1
6

.2
9

7
1

.5
2

9
6

.3
2

2
.0

6
8

6
.4

5
5

1
.3

5
4

.4
2

2
8

5
6

3
5

4
.3

1
6

2
.8

5
3

2
2

.5
4

7
.1

0
3

1
.8

8
2

ö
st

lic
h

e
s 

D
4

1
6

.0
0

5
.9

4
8

1
.4

8
1

6
.7

1
8

.2
9

5
5

.7
6

3
1

.1
6

6
.6

0
9

9
0

7
8

9
6

.4
0

0
3

.8
7

2
2

4
.7

8
7

.2
5

2
1

.8
5

3

sü
d

lic
h

e
s 

D
5

3
.6

2
1

.5
1

9
1

.2
5

2
9

.3
2

2
.4

7
9

5
.8

5
4

7
.9

2
4

.8
0

8
9

1
3

5
.1

4
4

.6
8

2
4

.4
7

7
2

6
.0

1
3

.4
8

8
1

.9
1

1

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

3
.6

4
8

.9
6

5
1

.2
8

4
2

.7
9

3
.8

8
4

5
.8

8
1

1
.2

3
7

.2
2

4
8

4
6

1
.2

5
5

.4
8

5
3

.1
0

4
8

.9
3

5
.5

5
8

1
.7

8
0

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
4

2
2

.0
3

5
1

.4
4

5
3

9
5

.8
6

5
5

.8
4

2
2

1
8

.6
0

5
8

5
0

2
5

6
.3

4
4

3
.3

5
5

1
.2

9
2

.8
4

9
1

.9
6

4

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
7

4
2

.4
9

4
1

.3
6

1
2

2
1

.7
9

8
4

.0
7

6
1

9
6

.8
3

8
8

5
6

7
7

.0
5

8
2

.5
7

5
1

.2
3

8
.1

8
8

1
.4

7
6

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
7

4
7

.1
1

9
1

.2
1

2
7

0
5

.9
6

5
6

.5
7

9
2

5
3

.5
3

1
8

4
7

2
2

.2
9

3
1

.5
6

8
1

.7
2

8
.9

0
9

1
.7

0
9

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
6

9
6

.9
0

8
1

.2
3

2
7

4
0

.7
6

6
6

.2
3

0
1

8
4

.6
9

3
8

5
1

4
1

3
.8

1
2

2
.8

0
3

2
.0

3
6

.1
7

9
1

.9
9

0

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

1
.0

4
0

.4
0

9
1

.2
6

4
7

2
9

.4
9

1
5

.7
6

8
3

8
3

.5
5

8
8

3
6

4
8

5
.9

7
6

3
.5

5
9

2
.6

3
9

.4
3

3
1

.7
7

3

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
9

9
7

.7
4

3
1

.2
6

7
6

0
2

.7
6

2
5

.6
2

0
3

4
7

.7
1

2
8

3
7

1
6

8
.3

3
6

3
.4

2
0

2
.1

1
6

.5
5

2
1

.6
0

8

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
2

.6
6

7
1

.1
9

7
1

2
6

.7
2

9
6

.5
7

0
3

5
.8

4
6

8
3

0
3

1
7

.6
4

0
3

.6
3

7
5

2
2

.8
8

2
2

.9
4

9

B
o

tt
ro

p
4

.2
5

3
1

.2
1

5
5

.8
9

8
8

.7
3

8
5

.4
2

1
8

9
4

6
.6

2
6

9
7

6
2

2
.1

9
9

1
.3

4
3

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
.8

8
4

2
.7

0
2

7
.1

1
1

4
.2

4
9

7
7

7
1

4
7

.9
3

9
5

.1
0

9
1

5
6

.7
7

4
4

.5
6

3

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
9

.5
2

5
1

.0
8

9
2

1
.0

2
0

5
.6

8
4

1
1

.9
6

4
8

1
9

7
.8

1
8

3
.9

4
4

5
0

.3
2

8
1

.8
2

2

K
re

is
 B

o
rk

e
n

3
3

3
.3

7
2

1
.3

8
4

2
7

8
.4

0
1

5
.9

1
8

1
2

2
.4

1
3

8
1

1
6

.1
3

4
1

.8
7

2
7

4
0

.3
2

0
1

.7
5

1

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
1

0
4

.9
1

4
1

.3
2

9
6

4
.6

2
5

5
.2

0
5

5
1

.9
2

7
8

7
2

1
.8

6
3

1
.7

7
7

2
2

3
.3

2
8

1
.5

0
6

K
re

is
 R

e
ck

lin
g

h
a

u
se

n
3

6
.5

3
0

1
.1

9
5

1
1

8
.1

2
9

6
.4

7
8

2
6

.1
7

6
8

2
8

1
6

3
.0

7
4

3
.1

6
1

3
4

3
.9

0
9

2
.7

1
1

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

3
1

9
.8

8
9

1
.2

6
0

1
6

1
.2

9
4

5
.9

6
2

9
5

.0
0

6
8

3
6

1
4

6
.4

4
3

3
.7

0
8

7
2

2
.6

3
2

1
.7

1
5

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

2
3

0
.0

4
3

1
.1

1
6

7
7

.4
2

1
4

.5
0

1
6

6
.4

0
2

8
6

3
6

.0
7

8
1

.7
8

2
3

7
9

.9
4

4
1

.2
7

2

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 
1

: 
D

e
r 

E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
r 

B
io

m
a

ss
e

 u
m

fa
ss

t 
so

w
o

h
l d

ie
 la

n
d

- 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 f
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 P
ro

d
u

kt
io

n
 n

a
ch

w
a

ch
se

n
d

e
r 

B
io

m
a

ss
e

. 
 D

a
zu

 k
o

m
m

e
n

 R
e

st
st

o
ff

e
 u

n
d

 A
b

fä
lle

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

   
3

: 
S

ch
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
, 

H
a

m
b

u
rg

, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

4
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

5
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

, 
B

a
ye

rn
   

6
: 

A
n

la
g

e
n

e
ff

e
kt

iv
it

ä
t 

d
e

r 
b

is
 1

.1
.2

0
1

0
 

in
st

a
lli

e
rt

e
n

 A
n

la
g

e
n

 im
 J

a
h

r 
2

0
1

0
 =

 t
a

sä
ch

lic
h

e
 L

e
it

u
n

g
 in

 2
0

1
0

 /
 in

st
a

lli
e

rt
e

 L
e

is
tu

n
g

T
a

ts
ä

ch
li

ch
 e

rb
ra

ch
te

 L
e

is
tu

n
g

 2
0

1
0

 u
n

d
 A

n
la

g
e

n
e

ff
e

k
ti

v
it

ä
t5

 v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

:  
1

: 
D

e
r 

E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
r 

B
io

m
a

ss
e

 u
m

fa
ss

t 
so

w
o

h
l d

ie
 la

n
d

- 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 f
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 P
ro

d
u

kt
io

n
 n

a
ch

w
a

ch
se

n
d

e
r 

B
io

m
a

ss
e

. 
 D

a
zu

 k
o

m
m

e
n

 R
e

st
st

o
ff

e
 u

n
d

 A
b

fä
lle

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

th
o

lz
, 

B
io

-

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

G
ra

fi
k 

2
a

: 
V

e
rt

e
il

u
n

g
 d

e
r 

ta
ts

ä
ch

li
ch

 e
rb

ra
ch

te
n

 L
e

is
tu

n
g

 2
0

1
0

 n
a

ch
 R

e
g

io
n

e
n

+
B

e
zi

rk
e

n
 n

a
ch

 E
E

G
-A

n
la

g
e

a
rt

 i
n

 N
R

W

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2

M
ü

n
st

-

la
n

d

2
7

,3
% E
m

sc
h

-

Li
p

p
e

1
,2

%
D

ü
ss

e
l-

d
o

rf

1
1

,6
%

K
ö

ln

2
0

,3
%

D
e

t-

m
o

ld

2
0

,5
%

A
rn

s-

b
e

rg

1
9

,1
%

M
ü

n
st

-

la
n

d

2
8

,1
% E
m

sc
h

-

Li
p

p
e

2
,9

%
D

ü
ss

e
l-

d
o

rf

1
7

,7
%

K
ö

ln

1
5

,9
%

D
e

t-

m
o

ld

2
0

,5
%

A
rn

s-

b
e

rg

1
4

,9
%

M
ü

n
st

-

la
n

d

1
3

,4
%

E
m

sc
h

-

Li
p

p
e

2
5

,3
%

D
ü

ss
e

l-

d
o

rf

2
0

,4
%

K
ö

ln

6
,1

%

D
e

t-

m
o

ld

1
,8

%

A
rn

s-

b
e

rg

3
3

,0
%

M
ü

n
st

-

la
n

d

2
1

,6
%

E
m

sc
h

-

Li
p

p
e

4
,5

%
D

ü
ss

e
l-

d
o

rf

1
4

,2
%

K
ö

ln

7
,9

%

D
e

t-

m
o

ld

2
5

,3
%

A
rn

s-

b
e

rg

2
6

,5
%

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 1
a

A
n

za
h

l 

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

A
n

za
h

l 

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

A
n

za
h

l 

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

A
n

za
h

l 

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

A
n

za
h

l 

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

D
e

u
ts

ch
la

n
d

2
0

.4
6

9
1

0
0

,0
9

.7
1

1
1

0
0

,0
8

6
4

.8
5

4
1

0
0

,0
7

.4
5

2
1

0
0

,0
9

0
2

.4
8

6
1

0
0

,0

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

4
7

.8
4

5
3

8
,3

2
.1

1
7

2
1

,8
9

7
.1

7
6

1
1

,2
3

6
8

4
,9

1
0

7
.5

0
6

1
1

,9

ö
st

li
ch

e
s 

D
5

7
.9

6
3

3
8

,9
1

.4
6

2
1

5
,1

6
0

.3
8

8
7

,0
6

9
0

9
,3

7
0

.5
0

3
7

,8

sü
d

li
ch

e
s 

D
6

2
.1

8
7

1
0

,7
5

.0
9

9
5

2
,5

5
8

9
.5

7
8

6
8

,2
5

.8
2

6
7

8
,2

6
0

2
.6

9
0

6
6

,8

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

2
.4

7
4

1
2

,1
 (

1
0

0
)

1
.0

3
3

1
0

,6
 (

1
0

0
)

1
1

7
.7

1
2

1
3

,6
 (

1
0

0
)

5
6

8
7

,6
 (

1
0

0
)

1
2

1
.7

8
7

1
3

,5
 (

1
0

0
)

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
2

2
8

(9
,2

)
1

8
6

(1
8

,0
)

1
9

.0
0

7
(1

6
,1

)
6

1
(1

0
,7

)
1

9
.4

8
2

(1
6

,0
)

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
3

0
3

(1
2

,2
)

1
0

0
(9

,7
)

2
2

.0
0

3
(1

8
,7

)
5

9
(1

0
,4

)
2

2
.4

6
5

(1
8

,4
)

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
6

8
9

(2
7

,8
)

2
4

0
(2

3
,2

)
2

4
.4

4
3

(2
0

,8
)

1
1

8
(2

0
,8

)
2

5
.4

9
0

(2
0

,9
)

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
5

4
5

(2
2

,0
)

1
3

2
(1

2
,8

)
2

1
.0

9
9

(1
7

,9
)

2
4

8
(4

3
,7

)
2

2
.0

2
4

(1
8

,1
)

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

7
0

9
(2

8
,7

)
3

7
5

(3
6

,3
)

3
1

.1
6

0
(2

6
,5

)
8

2
(1

4
,4

)
3

2
.3

2
6

(2
6

,5
)

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
6

6
3

(2
6

,8
)

3
5

5
(3

4
,4

)
2

7
.6

2
7

(2
3

,5
)

3
9

(6
,9

)
2

8
.6

8
4

(2
3

,6
)

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
6

(1
,9

)
2

0
(1

,9
)

3
.5

3
3

(3
,0

)
4

3
(7

,6
)

3
.6

4
2

(3
,0

)

B
o

tt
ro

p
5

(0
,2

)
2

(0
,2

)
4

7
7

(0
,4

)
2

(0
,4

)
4

8
6

(0
,4

)

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
(0

,0
)

2
(0

,2
)

4
3

6
(0

,4
)

6
(1

,1
)

4
4

5
(0

,4
)

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
1

1
(0

,4
)

2
2

(2
,1

)
1

.2
2

3
(1

,0
)

4
(0

,7
)

1
.2

6
0

(1
,0

)

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
0

6
(8

,3
)

1
2

8
(1

2
,4

)
9

.1
6

4
(7

,8
)

1
0

(1
,8

)
9

.5
0

8
(7

,8
)

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
7

3
(3

,0
)

4
2

(4
,1

)
4

.1
5

3
(3

,5
)

7
(1

,2
)

4
.2

7
5

(3
,5

)

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

4
0

(1
,6

)
1

6
(1

,5
)

2
.6

2
0

(2
,2

)
3

5
(6

,2
)

2
.7

1
1

(2
,2

)

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

2
2

2
(9

,0
)

9
2

(8
,9

)
8

.0
8

9
(6

,9
)

1
4

(2
,5

)
8

.4
1

7
(6

,9
)

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

1
5

1
(6

,1
)

7
1

(0
,7

)
4

.9
9

8
(0

,6
)

4
(0

,7
)

5
.2

2
4

(4
,3

)
Q

u
e

ll
e

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

D
e

r 
E

n
e

rg
ie

tr
ä

g
e

r 
B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

so
w

o
h

l d
ie

 la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 f

o
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

li
ch

e
 P

ro
d

u
kt

io
n

 n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

r 
B

io
m

a
ss

e
. 

 D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

ll
e

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

th
o

lz
, 

B
io

-

a
b

fä
ll

e
, 

K
lä

rs
ch

la
m

m
, 

K
lä

rg
a

s,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s,

 G
ü

ll
e

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

   
   

3
: 

A
n

te
il

e
 b

e
zo

g
e

n
 a

u
f 

D
e

u
ts

ch
la

n
d

 in
sg

e
sa

m
t,

 in
 

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

 b
e

zo
g

e
n

 a
u

f 
La

n
d

 N
R

W
   

4
: 

S
ch

le
sw

ig
-H

o
ls

te
in

, 
H

a
m

b
u

rg
, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

5
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

6
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
, 

B
a

ye
rn

A
n

za
h

l 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0
 u

n
d

 A
n

te
il

 a
m

 G
e

sa
m

tw
e

rt
 D

e
u

ts
ch

la
n

d
 b

zw
. 

N
R

W
 (

fü
r 

T
e

il
b

e
re

ic
h

e
 i

n
 N

R
W

)

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 2
a

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

ta
ts

.L
e

is
t

(M
W

h
)

A
n

te
il

 D
³

(N
R

W
)³

 in
 %

D
e

u
ts

ch
la

n
d

3
7

.7
9

2
.7

2
9

1
0

0
,0

2
5

.1
5

6
.7

2
6

1
0

0
,0

1
1

.6
8

3
.0

6
2

1
0

0
,0

7
.6

5
0

.8
8

2
1

0
0

,0
8

2
.2

8
3

.4
0

0
1

0
0

,0

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

4
1

4
.5

1
6

.2
9

7
3

8
,4

6
.3

2
2

.0
6

8
2

5
,1

1
.3

5
4

.4
2

2
1

1
,6

3
5

4
.3

1
6

4
,6

2
2

.5
4

7
.1

0
3

2
7

,4

ö
st

li
ch

e
s 

D
5

1
6

.0
0

5
.9

4
8

4
2

,4
6

.7
1

8
.2

9
5

2
6

,7
1

.1
6

6
.6

0
9

1
0

,0
8

9
6

.4
0

0
1

1
,7

2
4

.7
8

7
.2

5
2

3
0

,1

sü
d

li
ch

e
s 

D
6

3
.6

2
1

.5
1

9
9

,6
9

.3
2

2
.4

7
9

3
7

,1
7

.9
2

4
.8

0
8

6
7

,8
5

.1
4

4
.6

8
2

6
7

,2
2

6
.0

1
3

.4
8

8
3

1
,6

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

3
.6

4
8

.9
6

5
9

,7
 (

1
0

0
)

2
.7

9
3

.8
8

4
1

1
,1

 (
1

0
0

)
1

.2
3

7
.2

2
4

1
0

,6
 (

1
0

0
)

1
.2

5
5

.4
8

5
1

6
,4

 (
1

0
0

)
8

.9
3

5
.5

5
8

1
0

,9
 (

1
0

0
)

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
4

2
2

.0
3

5
(1

1
,6

)
3

9
5

.8
6

5
(1

4
,2

)
2

1
8

.6
0

5
(1

7
,7

)
2

5
6

.3
4

4
(2

0
,4

)
1

.2
9

2
.8

4
9

(1
4

,5
)

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
7

4
2

.4
9

4
(2

0
,3

)
2

2
1

.7
9

8
(7

,9
)

1
9

6
.8

3
8

(1
5

,9
)

7
7

.0
5

8
(6

,1
)

1
.2

3
8

.1
8

8
(1

3
,9

)

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
7

4
7

.1
1

9
(2

0
,5

)
7

0
5

.9
6

5
(2

5
,3

)
2

5
3

.5
3

1
(2

0
,5

)
2

2
.2

9
3

(1
,8

)
1

.7
2

8
.9

0
9

(1
9

,3
)

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
6

9
6

.9
0

8
(1

9
,1

)
7

4
0

.7
6

6
(2

6
,5

)
1

8
4

.6
9

3
(1

4
,9

)
4

1
3

.8
1

2
(3

3
,0

)
2

.0
3

6
.1

7
9

(2
2

,8
)

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

1
.0

4
0

.4
0

9
(2

8
,5

)
7

2
9

.4
9

1
(2

6
,1

)
3

8
3

.5
5

8
(3

1
,0

)
4

8
5

.9
7

6
(3

8
,7

)
2

.6
3

9
.4

3
3

(2
9

,5
)

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
9

9
7

.7
4

3
(2

7
,3

)
6

0
2

.7
6

2
(2

1
,6

)
3

4
7

.7
1

2
(2

8
,1

)
1

6
8

.3
3

6
(1

3
,4

)
2

.1
1

6
.5

5
2

(2
3

,7
)

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
2

.6
6

7
(1

,2
)

1
2

6
.7

2
9

(4
,5

)
3

5
.8

4
6

(2
,9

)
3

1
7

.6
4

0
(2

5
,3

)
5

2
2

.8
8

2
(5

,9
)

B
o

tt
ro

p
4

.2
5

3
(0

,1
)

5
.8

9
8

(0
,2

)
5

.4
2

1
(0

,4
)

6
.6

2
6

(0
,5

)
2

2
.1

9
9

(0
,2

)

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
.8

8
4

(0
,1

)
2

.7
0

2
(0

,1
)

4
.2

4
9

(0
,3

)
1

4
7

.9
3

9
(1

1
,8

)
1

5
6

.7
7

4
(1

,8
)

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
9

.5
2

5
(0

,3
)

2
1

.0
2

0
(0

,8
)

1
1

.9
6

4
(1

,0
)

7
.8

1
8

(0
,6

)
5

0
.3

2
8

(0
,6

)

K
re

is
 B

o
rk

e
n

3
3

3
.3

7
2

(9
,1

)
2

7
8

.4
0

1
(1

0
,0

)
1

2
2

.4
1

3
(9

,9
)

6
.1

3
4

(0
,5

)
7

4
0

.3
2

0
(8

,3
)

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
1

0
4

.9
1

4
(2

,9
)

6
4

.6
2

5
(2

,3
)

5
1

.9
2

7
(4

,2
)

1
.8

6
3

(0
,1

)
2

2
3

.3
2

8
(2

,5
)

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

3
6

.5
3

0
(1

,0
)

1
1

8
.1

2
9

(4
,2

)
2

6
.1

7
6

(2
,1

)
1

6
3

.0
7

4
(1

3
,0

)
3

4
3

.9
0

9
(3

,8
)

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

3
1

9
.8

8
9

(8
,8

)
1

6
1

.2
9

4
(5

,8
)

9
5

.0
0

6
(7

,7
)

1
4

6
.4

4
3

(1
1

,7
)

7
2

2
.6

3
2

(8
,1

)

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

2
3

0
.0

4
3

(6
,3

)
7

7
.4

2
1

(2
,8

)
6

6
.4

0
2

(5
,4

)
6

.0
7

8
(0

,5
)

3
7

9
.9

4
4

(4
,3

)

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

W
in

d
e

n
e

rg
ie

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

D
e

r 
E

n
e

rg
ie

tr
ä

g
e

r 
B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

so
w

o
h

l d
ie

 la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 f

o
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

li
ch

e
 P

ro
d

u
kt

io
n

 n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

r 
B

io
m

a
ss

e
. 

 D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

ll
e

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

th
o

lz
, 

B
io

-

a
b

fä
ll

e
, 

K
lä

rs
ch

la
m

m
, 

K
lä

rg
a

s,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s,

 G
ü

ll
e

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

   
   

3
: 

A
n

te
il

e
 b

e
zo

g
e

n
 a

u
f 

D
e

u
ts

ch
la

n
d

 in
sg

e
sa

m
t,

 in
 

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

 b
e

zo
g

e
n

 a
u

f 
La

n
d

 N
R

W
   

4
: 

S
ch

le
sw

ig
-H

o
ls

te
in

, 
H

a
m

b
u

rg
, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

5
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

6
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
, 

B
a

ye
rnT
a

ts
ä

ch
li

ch
 e

rb
ra

ch
te

 L
e

is
tu

n
g

 2
0

1
0

 v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 u
n

d
 A

n
te

il
 a

m
 G

e
sa

m
tw

e
rt

 D
e

u
ts

ch
la

n
d

 b
zw

. 
N

R
W

 (
fü

r 
T

e
il

b
e

re
ic

h
e

 i
n

 N
R

W
)

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 
1

: 
D

e
r 

E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
r 

B
io

m
a

ss
e

 u
m

fa
ss

t 
so

w
o

h
l d

ie
 la

n
d

- 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 f
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 P
ro

d
u

kt
io

n
 n

a
ch

w
a

ch
se

n
d

e
r 

B
io

m
a

ss
e

. 
 D

a
zu

 k
o

m
m

e
n

 R
e

st
st

o
ff

e
 u

n
d

 A
b

fä
lle

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

G
ra

fi
k 

4
: 

Z
u

- 
u

n
d

 A
b

g
a

n
g

 v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 i
n

 2
0

1
0

 n
a

ch
 A

n
la

g
e

n
a

rt
 -

 D
e

u
ts

ch
la

n
d

, 
N

R
W

 u
n

d
 R

e
g

.b
e

zi
rk

e

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

G
ra

fi
k 

3
: 

Ø
-V

e
rg

ü
tu

n
g

 2
0

1
0

 d
e

r 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 n
a

ch
 A

n
la

g
e

n
a

rt
 u

n
d

 g
e

le
is

te
te

r 
A

rb
e

it
 -

 D
e

u
ts

ch
la

n
d

, 
N

R
W

 u
n

d
 R

e
g

.b
e

zi
rk

e

4
0

4
1

4
2

4
3

4
4

4
5

4
6

4
7

4
8

4
9

5
0

1
.0

0
0

2
.0

0
0

3
.0

0
0

4
.0

0
0

5
.0

0
0

6
.0

0
0

7
.0

0
0

D

NRW

Ms

Dd

Kö

Dm

Ar

Ø-Entgelt / geleist.kWh in Cent

Ø-Entgelt / Anlage in €

8
,5

8
,6

8
,7

8
,8

8
,9

9

5
0

.0
0

0

1
0

0
.0

0
0

1
5

0
.0

0
0

2
0

0
.0

0
0

2
5

0
.0

0
0

D

NRW

Ms

Dd

Kö

Dm

Ar

Ø-Entgelt / geleist.kWh in Cent

Ø-Entgelt / Anlage in €

Z
u

g
a

n
g

 -
 N

e
u

in
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
A

b
g

a
n

g
 -

 A
u

ß
e

rb
e

tr
ie

b
se

tz
u

n
g

A
r

D
m

K
ö

D
d

M
s

N
R

W

D

-5
%

0
5

%
1

0
%

1
5

%
2

0
%

2
5

%
3

0
%

A
r

D
m

K
ö

D
d

M
s

N
R

W

D

-5
%

0
5

%
1

0
%

1
5

%
2

0
%

2
5

%
3

0
%

A
r

D
m

K
ö

D
d

M
s

N
R

W

D

-5
%

0
5

%
1

0
%

1
5

%
2

0
%

2
5

%
3

0
%

Ø
-V

e
rg

ü
tu

n
g

 /
 A

n
la

g
e

Ø
-V

e
rg

ü
tu

n
g

 /
 g

e
le

is
t.

kW
h

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

1
7

1
8

1
9

2
0

1
0

0
.0

0
0

2
0

0
.0

0
0

3
0

0
.0

0
0

4
0

0
.0

0
0

5
0

0
.0

0
0

6
0

0
.0

0
0

7
0

0
.0

0
0

D

NRW

Ms

Dd

Kö

Dm

Ar

Ø-Entgelt / geleist.kWh in Cent

Ø-Entgelt / Anlage in €

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 3

V
e

rg
ü

t.
 (

T
sd

 €
)

€
 /

 A
n

la
g

.
V

e
rg

ü
t.

 (
T

sd
 €

)
€

 /
 A

n
la

g
.

V
e

rg
ü

t.
 (

T
sd

 €
)

€
 /

 A
n

la
g

.
V

e
rg

ü
t.

 (
T

sd
 €

)
€

 /
 A

n
la

g
.

V
e

rg
ü

t.
 (

T
sd

 €
)

€
 /

 A
n

la
g

.

D
e

u
ts

ch
la

n
d

3
.3

4
1

.6
9

7
1

6
3

.2
5

7
4

.2
4

0
.4

5
7

4
3

6
.6

6
5

5
.0

8
9

.8
6

4
5

.8
8

5
5

0
9

.9
6

8
6

8
.4

3
4

1
3

.1
8

1
.9

8
7

1
4

.6
0

6

n
ö

rd
lic

h
e

s 
D

3
1

.2
8

8
.4

2
5

1
6

4
.2

3
5

1
.1

5
6

.7
4

6
5

4
6

.4
0

8
5

8
4

.7
6

4
6

.0
1

8
2

0
.2

4
7

5
5

.0
1

8
3

.0
5

0
.1

8
1

2
8

.3
7

2

ö
st

lic
h

e
s 

D
4

1
.4

0
9

.7
2

7
1

7
7

.0
3

5
1

.0
5

7
.3

8
9

7
2

3
.2

4
8

4
6

8
.3

4
1

7
.7

5
6

6
7

.7
6

4
9

8
.2

0
9

3
.0

0
3

.2
2

1
4

2
.5

9
7

sü
d

lic
h

e
s 

D
5

3
1

8
.8

7
0

1
4

5
.8

0
2

1
.5

9
6

.6
6

7
3

1
3

.1
3

3
3

.4
8

5
.4

1
9

5
.9

1
2

3
5

4
.3

9
4

6
0

.8
3

0
5

.7
5

5
.3

5
0

9
.5

4
9

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

3
2

4
.6

7
6

1
3

1
.2

3
5

4
2

9
.6

5
5

4
1

5
.9

3
0

5
5

1
.3

4
0

4
.6

8
4

6
7

.5
6

3
1

1
8

.9
5

0
1

.3
7

3
.2

3
5

1
1

.2
7

6

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
3

7
.1

6
2

1
6

2
.9

9
1

7
3

.4
1

1
3

9
4

.6
8

4
9

6
.1

4
0

5
.0

5
8

1
4

.8
9

0
2

4
4

.1
0

5
2

2
1

.6
0

3
1

1
.3

7
5

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
6

5
.9

4
6

2
1

7
.6

4
3

3
9

.1
2

0
3

9
1

.2
0

4
8

7
.4

4
3

3
.9

7
4

5
.5

6
9

9
4

.3
8

3
1

9
8

.0
7

8
8

.8
1

7

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
6

7
.1

7
4

9
7

.4
9

5
1

0
0

.9
5

7
4

2
0

.6
5

3
1

1
5

.0
4

6
4

.7
0

7
1

.7
9

7
1

5
.2

3
1

2
8

4
.9

7
4

1
1

.1
8

0

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
6

1
.8

3
5

1
1

3
.4

5
9

8
4

.7
2

3
6

4
1

.8
3

9
8

3
.6

0
8

3
.9

6
3

2
3

.2
8

3
9

3
.8

8
2

2
5

3
.4

4
9

1
1

.5
0

8

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

9
2

.5
5

9
1

3
0

.5
4

9
1

3
1

.4
4

4
3

5
0

.5
1

7
1

6
9

.1
0

3
5

.4
2

7
2

2
.0

2
5

2
6

8
.5

9
2

4
1

5
.1

3
1

1
2

.8
4

2

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
8

8
.7

3
2

1
3

3
.8

3
4

1
1

7
.3

6
5

3
3

0
.6

0
6

1
5

3
.3

6
9

5
.5

5
1

1
1

.2
8

0
2

8
9

.2
2

0
3

7
0

.7
4

5
1

2
.9

2
5

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

3
.8

2
7

8
3

.1
9

9
1

4
.0

7
9

7
0

3
.9

4
7

1
5

.7
3

4
4

.4
5

4
1

0
.7

4
5

2
4

9
.8

8
3

4
4

.3
8

6
1

2
.1

8
7

B
o

tt
ro

p
3

8
5

7
6

.9
1

8
2

.3
8

3
4

.9
9

7
4

.4
1

3
9

.0
8

0

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
.8

9
9

4
.3

5
6

5
.3

5
0

8
9

1
.6

6
7

7
.9

3
7

1
7

.8
3

6

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
8

4
8

7
7

.0
8

6
4

.2
4

9
1

9
3

.1
3

0
5

.4
2

0
4

.4
3

2
5

8
8

1
4

7
.0

5
4

1
1

.1
0

5
8

.8
1

4

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
9

.5
3

1
1

4
3

.3
5

2
4

9
.2

4
7

3
8

4
.7

4
5

5
3

.8
3

7
5

.8
7

5
2

5
0

2
5

.0
4

7
1

3
2

.8
6

6
1

3
.9

7
4

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
9

.1
5

4
1

2
5

.3
9

2
1

3
.0

9
8

3
1

1
.8

5
3

2
2

.8
3

1
5

.4
9

7
1

4
4

2
0

.6
2

5
4

5
.2

2
7

1
0

.5
7

9

K
re

is
 R

e
ck

lin
g

h
a

u
se

n
3

.2
8

4
8

2
.1

0
2

1
2

.3
2

0
7

7
0

.0
1

7
1

1
.4

5
2

4
.3

7
1

4
.9

7
9

1
4

2
.2

6
9

3
2

.0
3

6
1

1
.8

1
7

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

2
8

.7
0

4
1

2
9

.2
9

6
3

4
.0

0
8

3
6

9
.6

5
2

4
1

.8
8

9
5

.1
7

8
9

.8
4

2
7

0
2

.9
7

9
1

1
4

.4
4

2
1

3
.5

9
7

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

2
0

.4
9

6
1

3
5

.7
3

6
1

6
.7

6
3

2
3

6
.0

9
9

2
9

.3
9

2
5

.8
8

1
4

5
5

1
1

3
.7

0
2

6
7

.1
0

6
1

2
.8

4
6

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

D
e

r 
E

n
e

rg
ie

tr
ä

g
e

r 
B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

so
w

o
h

l d
ie

 la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 f

o
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

e
 P

ro
d

u
kt

io
n

 n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

r 
B

io
m

a
ss

e
. 

 D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

lle
 b

io
g

e
n

e
n

 U
rs

p
ru

n
g

s 
(A

lt
- 

u
n

d
 G

e
b

ra
u

ch
t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
Fe

st
m

is
t,

 G
e

tr
e

id
e

st
ro

h
 u

.a
.)

 .
   

2
: 

Z
u

sa
m

m
e

n
fa

ss
u

n
g

 v
o

n
 W

a
ss

e
rk

ra
ft

-,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s-

, 
K

lä
rg

a
s-

, 
G

ru
b

e
n

g
a

s-
 u

n
d

 G
e

o
th

e
rm

ie
-A

n
la

g
e

n
   

3
: 

Sc
h

le
sw

ig
-H

o
ls

te
in

, 
H

a
m

b
u

rg
, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

4
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

Sa
ch

se
n

-A
n

h
a

lt
, 

Sa
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

5
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
Sa

a
rl

a
n

d
, 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
, 

B
a

ye
rn

V
e

rg
ü

tu
n

g
 2

0
1

0
 i

n
sg

e
sa

m
t 

u
n

d
 j

e
 E

E
G

-A
n

la
g

e

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

lle
 4

Z
u

g
a

n
g

A
b

g
a

n
g

Z
u

g
a

n
g

A
b

g
a

n
g

Z
u

g
a

n
g

A
b

g
a

n
g

Z
u

g
a

n
g

A
b

g
a

n
g

Z
u

g
a

n
g

A
b

g
a

n
g

D
e

u
ts

ch
la

n
d

3
%

0
%

1
2

%
2

%
2

7
%

0
%

3
%

2
%

2
6

%
0

%

n
ö

rd
lic

h
e

s 
D

3
4

%
0

%
1

9
%

1
%

3
5

%
1

%
2

%
1

%
3

2
%

1
%

ö
st

lic
h

e
s 

D
4

3
%

0
%

1
2

%
0

%
2

7
%

0
%

2
%

0
%

2
4

%
0

%

sü
d

lic
h

e
s 

D
5

5
%

1
%

9
%

2
%

2
5

%
0

%
3

%
2

%
2

5
%

0
%

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

2
%

0
%

1
2

%
2

%
3

0
%

0
%

1
%

2
%

2
9

%
0

%

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
1

%
6

%
1

%
3

2
%

0
%

2
%

7
%

3
1

%
0

%

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
1

%
6

%
3

%
3

0
%

0
%

2
%

3
0

%
0

%

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
1

%
0

%
1

6
%

2
%

2
7

%
0

%
1

%
1

%
2

6
%

0
%

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
1

%
1

%
1

1
%

4
%

2
8

%
0

%
1

%
2

%
2

7
%

0
%

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

3
%

0
%

1
3

%
2

%
3

2
%

0
%

1
%

3
1

%
0

%

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
3

%
0

%
1

3
%

1
%

3
2

%
0

%
3

%
3

1
%

0
%

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

2
%

1
0

%
1

0
%

3
3

%
0

%
3

2
%

0
%

B
o

tt
ro

p
5

1
%

5
0

%

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
0

0
%

2
0

%
2

0
%

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
5

%
2

0
%

0
%

2
5

%
1

9
%

0
%

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
%

9
%

2
%

3
6

%
0

%
3

4
%

0
%

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
3

%
2

6
%

3
0

%
0

%
3

0
%

0
%

K
re

is
 R

e
ck

lin
g

h
a

u
se

n
1

3
%

1
3

%
3

2
%

0
%

3
1

%
0

%

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

0
%

0
%

1
7

%
2

%
3

1
%

0
%

3
0

%
0

%

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

7
%

1
%

8
%

3
1

%
0

%
3

0
%

0
%

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 
1

: 
D

e
r 

E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
r 

B
io

m
a

ss
e

 u
m

fa
ss

t 
so

w
o

h
l d

ie
 la

n
d

- 
a

ls
 a

u
ch

 d
ie

 f
o

rs
tw

ir
ts

ch
a

ft
lic

h
e

 P
ro

d
u

kt
io

n
 n

a
ch

w
a

ch
se

n
d

e
r 

B
io

m
a

ss
e

. 
 D

a
zu

 k
o

m
m

e
n

 R
e

st
st

o
ff

e
 u

n
d

 A
b

fä
lle

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-

h
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
Z

u
sa

m
m

e
n

fa
ss

u
n

g
 v

o
n

 W
a

ss
e

rk
ra

ft
-,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s-
, 

K
lä

rg
a

s-
, 

G
ru

b
e

n
g

a
s-

 u
n

d
 G

e
o

th
e

rm
ie

-A
n

la
g

e
n

   
3

: 
S

ch
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
, 

H
a

m
b

u
rg

, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

4
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

5
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

, 
B

a
ye

rn

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

1
S

o
la

r/
P

h
o

to
v

o
lt

a
ik

S
o

n
st

ig
e

2
G

e
sa

m
t

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 (

Z
u

g
a

n
g

) 
u

n
d

 A
u

ß
e

rb
e

tr
ie

b
se

tz
u

n
g

 (
A

b
g

a
n

g
) 

v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 i
n

 2
0

1
0

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

E
rk

lä
ru

n
g

: 
1

) 
D

e
r 

V
e

rg
le

ic
h

 is
t 

b
zg

l.
 d

e
r 

D
a

te
n

 a
u

s 
2

0
0

9
 e

in
g

e
sc

h
rä

n
kt

, 
d

a
 d

ie
 in

 2
0

0
9

 in
st

a
lli

e
rt

e
n

 A
n

la
g

e
n

 b
e

i d
e

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
r 

E
in

sp
e

is
u

n
g

 in
 2

0
0

9
 e

rs
t 

a
b

 I
n

st
a

lla
ti

o
n

 u
n

d
 n

ic
h

t 
im

 g
e

sa
m

te
n

 J
a

h
re

sz
e

it
ra

u
m

 v
e

rf
ü

g
b

a
r 

w
a

re
n

. 
D

e
n

 A
n

g
a

b
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 E
in

sp
e

is
u

n
g

 in
 2

0
1

0
 u

n
te

rl
ie

g
t 

d
a

g
e

g
e

n
 e

in
e

 E
in

sp
e

is
u

n
g

 d
ie

se
r 

K
a

te
g

o
ri

e
 ü

b
e

r 
d

a
s 

g
e

sa
m

te
 J

a
h

r.
   

2
) 

E
E

G
-B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

 B
io

m
a

ss
e

 s
o

w
o

h
l a

u
s 

la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 a

u
s 

fo
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

e
r 

P
ro

d
u

kt
io

n
. 

D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

lle
 b

io
g

e
n

e
n

 U
rs

p
ru

n
g

s 
(A

lt
- 

u
n

d
 G

e
b

ra
u

ch
th

o
lz

, 
B

io
a

b
fä

lle
, 

K
lä

rs
ch

la
m

m
, 

K
lä

rg
a

s,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s,

 G
ü

lle
, 

F
e

st
m

is
t 

u
n

d
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
. 

  3
) 

H
ö

S
=

H
ö

ch
st

sp
a

n
n

u
n

g
 (

id
R

 ü
b

e
r 

2
2

0
 k

V
) 

/ 
H

S
=

H
o

ch
sp

a
n

n
u

n
g

  (
id

R
 5

0
-1

5
0

 k
V

) 
/ 

M
S

=
M

it
te

ls
p

a
n

n
u

n
g

  (
id

R
 6

-3
0

 k
V

) 
/ 

N
S

=
N

ie
d

ri
g

sp
a

n
n

u
n

g
  (

id
R

 2
3

0
-4

0
0

 V
) 

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
N

R
W

D
e

u
ts

ch
la

n
d

G
ra

fi
k 

6
: 

E
in

sp
e

is
u

n
g

 d
e

r 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 i
n

 d
ie

 S
p

a
n

n
u

n
g

sn
e

tz
e

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0
 n

a
ch

 S
p

a
n

n
u

n
g

se
b

e
n

e
n

³

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

G
ra

fi
k 

5
: 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
 d

e
r 

v
o

n
 E

E
G

-A
n

la
g

e
n

(S
ta

n
d

 1
.1

.2
0

1
0

)  e
rz

e
u

g
te

n
 J

a
h

re
sl

e
is

tu
n

g
 S

tr
o

m
 2

0
0

9
 z

u
 2

0
1

0
1

in
 %

 f
ü

r 
D

e
u

ts
ch

la
n

d
, 

N
R

W
 u

n
d

 M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
 n

a
ch

 E
n

e
rg

ie
a

rt
e

n

N
S

1
4

,5
%

M
S/

N
S

1
,8

%

M
S

5
3

,1
%

H
S/

M
S

9
,1

%

H
S

1
8

,7
%

H
ö

S/
H

S

1
,0

%

H
ö

S

1
,9

%

N
S

1
4

,0
%

M
S/

N
S

0
,9

%

M
S

6
1

,2
%

H
S/

M
S

1
3

,4
%

H
S

1
0

,5
%

H
ö

S/
H

S

0
,0

%

H
ö

S

0
,0

%

N
S

1
7

,0
%

M
S/

N
S

0
,5

%

M
S

7
0

,4
%

H
S/

M
S

0
,7

%
H

S

1
1

,4
%

H
ö

S/
H

S

0
,0

%

H
ö

S

0
,0

%

D
 -

4
,5

%

D
 6

,5
%

D
 4

2
,6

%

N
R

W
 -

1
2

,5
%

N
R

W
 4

,0
%

N
R

W
 4

9
,2

%

M
sl

d
 -

1
0

,6
%

M
sl

d
 1

,8
%

M
sl

d
 5

3
,4

%

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

²

So
la

r/
P

h
o

to
-

v
o

lt
a

ik

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

lle
 5

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

0
9

2
0

1
0

D
e

u
ts

ch
la

n
d

3
8

.6
4

7
.3

4
1

3
6

.8
9

8
.0

0
4

2
3

.0
2

9
.1

6
9

2
4

.5
2

5
.9

6
2

6
.5

7
9

.0
1

3
9

.3
8

3
.7

5
4

7
5

.3
6

9
.9

9
5

7
8

.1
9

6
.3

6
9

n
ö

rd
lic

h
e

s 
D

4
1

5
.0

8
8

.1
3

9
1

4
.0

3
0

.9
9

1
5

.4
4

0
.6

6
2

6
.0

6
1

.6
1

0
6

1
2

.4
2

6
9

8
2

.0
1

1
2

1
.4

3
5

.0
8

3
2

1
.4

2
5

.8
3

3

ö
st

lic
h

e
s 

D
5

1
5

.7
9

5
.2

9
5

1
5

.7
4

3
.0

7
9

6
.3

6
8

.3
9

8
6

.5
9

2
.1

6
8

5
7

1
.7

5
9

9
4

1
.7

7
4

2
3

.5
2

8
.7

0
6

2
4

.1
6

6
.7

9
1

sü
d

lic
h

e
s 

D
6

3
.6

4
2

.6
8

4
3

.5
1

7
.3

7
4

8
.5

8
7

.8
3

1
9

.1
3

3
.9

1
8

4
.7

5
7

.8
6

0
6

.5
0

9
.9

0
1

2
1

.6
4

4
.1

8
2

2
4

.0
5

8
.3

1
4

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

4
.1

2
1

.2
2

3
3

.6
0

6
.5

6
0

2
.6

3
2

.2
7

7
2

.7
3

8
.2

6
5

6
3

6
.9

6
7

9
5

0
.0

6
8

8
.7

6
1

.9
6

8
8

.5
4

5
.4

3
1

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
4

6
9

.0
7

6
4

2
0

.8
0

9
3

8
8

.7
2

5
3

8
7

.2
7

1
1

0
3

.1
0

4
1

6
1

.0
2

0
1

.2
1

7
.8

1
7

1
.2

2
1

.5
8

7

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
8

7
6

.9
8

7
7

3
8

.3
3

8
1

9
9

.9
0

2
2

2
1

.6
8

0
1

0
5

.7
9

5
1

5
4

.3
1

8
1

.2
5

6
.6

2
6

1
.1

9
1

.3
8

4

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
8

1
0

.7
6

4
7

3
5

.5
1

4
6

6
2

.5
7

0
6

8
8

.2
9

2
1

3
8

.1
9

5
2

0
2

.5
5

0
1

.6
8

4
.0

0
6

1
.6

4
7

.7
5

1

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
8

2
5

.1
2

9
6

9
3

.6
7

7
6

8
7

.5
7

1
7

3
5

.9
8

6
1

0
1

.7
4

6
1

4
4

.9
7

1
2

.0
1

9
.9

3
0

1
.9

8
8

.4
0

2

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

1
.1

3
9

.2
6

7
1

.0
1

8
.2

2
2

6
9

3
.5

0
9

7
0

5
.0

3
6

1
8

8
.1

2
1

2
8

7
.2

0
9

2
.5

8
3

.5
8

3
2

.4
9

6
.3

0
7

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
1

.0
9

3
.8

2
8

9
7

7
.4

3
9

5
6

9
.2

9
1

5
7

9
.4

1
6

1
6

9
.4

3
0

2
5

9
.9

4
8

2
.0

3
7

.3
2

6
1

.9
8

5
.0

0
3

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
5

.4
3

9
4

0
.7

8
3

1
2

4
.2

1
8

1
2

5
.6

2
0

1
8

.6
9

2
2

7
.2

6
1

5
4

6
.2

5
7

5
1

1
.3

0
4

B
o

tt
ro

p
5

.0
7

3
4

.2
5

3
5

.2
4

1
5

.8
9

8
3

.1
0

9
4

.0
8

4
1

7
.5

4
2

2
0

.8
6

1

G
e

ls
e

n
k

ir
ch

e
n

2
.2

6
2

2
.7

0
2

3
.6

7
5

3
.4

4
0

1
4

9
.0

6
5

1
5

4
.0

8
1

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
1

1
.3

8
4

9
.5

2
5

1
7

.8
4

8
2

0
.3

4
8

7
.0

2
3

9
.4

2
6

4
3

.5
0

8
4

6
.9

8
2

K
re

is
 B

o
rk

e
n

3
8

7
.1

9
7

3
3

0
.4

7
3

2
7

1
.0

1
8

2
7

1
.2

6
8

5
7

.8
4

7
8

9
.6

5
1

7
2

2
.6

3
3

6
9

7
.5

2
5

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
1

2
1

.2
8

6
1

0
3

.2
0

2
6

1
.5

8
5

5
9

.1
9

5
2

7
.3

1
9

3
9

.2
3

4
2

1
2

.2
9

6
2

0
3

.4
9

4

K
re

is
 R

e
ck

lin
g

h
a

u
se

n
4

0
.3

6
6

3
6

.5
3

0
1

1
6

.7
1

5
1

1
7

.0
2

0
1

1
.9

0
8

1
9

.7
3

7
3

7
9

.6
3

8
3

3
6

.3
6

1

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

3
6

8
.7

4
5

3
1

8
.5

7
4

1
4

9
.3

0
0

1
5

5
.5

9
1

4
5

.8
4

6
7

0
.8

9
9

7
5

2
.5

3
6

6
9

1
.5

0
8

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

2
0

5
.2

1
6

2
1

5
.6

6
5

6
9

.5
4

1
7

3
.0

1
4

3
1

.3
9

6
5

0
.7

3
8

3
0

6
.3

5
3

3
4

5
.4

9
5

V
e

rg
le

ic
h

1
 d

e
r 

Ja
h

re
sl

e
is

tu
n

g
 2

0
1

0
 m

it
 V

o
rj

a
h

r 
2

0
0

9
 v

o
n

 E
E

G
-A

n
la

g
e

n
 (

S
ta

n
d

 1
.1

.2
0

1
0

)2
 n

a
ch

 E
n

e
rg

ie
a

rt
e

n

W
in

d
e

n
e

rg
ie

B
io

m
a

ss
e

3
G

e
sa

m
t

Q
u

e
lle

: 
   

   
   

   
   

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

S
o

la
r/

P
h

o
to

v
o

lt
a

ik

E
rk

lä
ru

n
g

: 
1

) 
D

e
r 

V
e

rg
le

ic
h

 w
ir

d
 d

u
rc

h
 g

ra
fi

sc
h

e
 R

ic
h

tu
n

g
sp

fe
ile

 u
n

te
rs

tü
tz

t:
 E

in
 g

rü
n

e
r 

P
fe

il 
↑

 b
e

sc
h

re
ib

t 
e

in
e

n
 A

n
s>

e
g

 ü
b

e
r 

2
0

%
; 

e
in

 g
e

lb
e

r 
↗

 e
in

e
n

 A
n

s>
e

g
 z

w
is

ch
e

n
 5

%
 u

n
d

 2
0

%
; 

e
in

 g
e

lb
e

r 
→

 e
in

e
 

u
n

g
e

fä
h

re
 K

o
n

st
a

n
z 

vo
n

 ±
 5

%
; 

e
in

 g
e

lb
e

r 
↘

 e
in

e
n

 R
ü

ck
g

a
n

g
 z

w
is

ch
e

n
 5

%
 u

n
d

 2
0

%
 u

n
d

 e
in

 r
o

te
r 

↓
 e

in
e

n
 R

ü
ck

g
a

n
g

 ü
b

e
r 

2
0

%
. 

  2
) 

D
e

r 
V

e
rg

le
ic

h
 is

t 
b

zg
l.

 d
e

r 
D

a
te

n
 a

u
s 

2
0

0
9

 e
in

g
e

sc
h

rä
n

kt
, 

d
a

 d
ie

 in
 2

0
0

9
 

in
st

a
lli

e
rt

e
n

 A
n

la
g

e
n

 b
e

i d
e

r 
A

n
g

a
b

e
 d

e
r 

E
in

sp
e

is
u

n
g

 in
 2

0
0

9
 e

rs
t 

a
b

 I
n

st
a

lla
ti

o
n

 u
n

d
 n

ic
h

t 
im

 g
e

sa
m

te
n

 J
a

h
re

sz
e

it
ra

u
m

 v
e

rf
ü

g
b

a
r 

w
a

re
n

. 
D

e
n

 A
n

g
a

b
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 E
in

sp
e

is
u

n
g

 in
 2

0
1

0
 u

n
te

rl
ie

g
t 

d
a

g
e

g
e

n
 e

in
e

 

E
in

sp
e

is
u

n
g

 d
ie

se
r 

K
a

te
g

o
ri

e
 ü

b
e

r 
d

a
s 

g
e

sa
m

te
 J

a
h

r.
   

3
) 

E
E

G
-B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

 B
io

m
a

ss
e

 s
o

w
o

h
l a

u
s 

la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 a

u
s 

fo
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

lic
h

e
r 

P
ro

d
u

kt
io

n
. 

D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

lle
 

b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

th
o

lz
, 

B
io

a
b

fä
lle

, 
K

lä
rs

ch
la

m
m

, 
K

lä
rg

a
s,

 D
e

p
o

n
ie

g
a

s,
 G

ü
lle

, 
F

e
st

m
is

t 
u

n
d

 G
e

tr
e

id
e

st
ro

h
 u

.a
.)

. 
  4

: 
S

ch
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
, 

H
a

m
b

u
rg

, 
B

re
m

e
n

, 
N

ie
d

e
rs

a
ch

se
n

   
5

: 
M

e
ck

le
n

b
u

rg
-

V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 
B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

Sa
ch

se
n

-A
n

h
a

lt
, 

S
a

ch
se

n
, 

T
h

ü
ri

n
g

e
n

   
6

: 
R

h
e

in
la

n
d

-P
fa

lz
, 

H
e

ss
e

n
, 

S
a

a
rl

a
n

d
, 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
, 

B
a

ye
rn

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 6
G

e
sa

m
t

(M
W

h
)

D
e

u
ts

ch
la

n
d

8
2

.2
8

3
.4

0
0

1
,9

%
1

,0
%

1
8

,7
%

9
,1

%
5

3
,1

%
1

,8
%

1
4

,5
%

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

²
2

2
.5

4
7

.1
0

3
1

,2
%

0
,7

%
1

9
,0

%
1

4
,3

%
5

7
,0

%
1

,7
%

6
,1

%

ö
st

li
ch

e
s 

D
³

2
4

.7
8

7
.2

5
2

5
,1

%
1

,6
%

3
5

,9
%

7
,3

%
4

6
,5

%
0

,8
%

2
,9

%

sü
d

li
ch

e
s 

D
4

2
6

.0
1

3
.4

8
8

0
,0

%
1

,0
%

5
,0

%
4

,9
%

5
3

,3
%

3
,0

%
3

3
,0

%

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

8
.9

3
5

.5
5

8
0

,0
%

1
0

,5
%

1
3

,4
%

6
1

,2
%

0
,9

%
1

4
,0

%

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
1

.2
9

2
.8

4
9

0
,2

%
3

,5
%

1
6

,3
%

6
2

,0
%

2
,0

%
1

6
,0

%

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
1

.2
3

8
.1

8
8

2
0

,3
%

6
4

,3
%

1
,3

%
1

4
,2

%

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
1

.7
2

8
.9

0
9

7
,0

%
2

5
,3

%
5

1
,2

%
0

,9
%

1
5

,5
%

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
2

.0
3

6
.1

7
9

0
,0

%
1

9
,7

%
1

3
,4

%
5

6
,4

%
0

,5
%

1
0

,1
%

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

2
.6

3
9

.4
3

3
0

,0
%

1
4

,1
%

0
,8

%
6

9
,8

%
0

,4
%

1
4

,9
%

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
2

.1
1

6
.5

5
2

1
1

,4
%

0
,7

%
7

0
,4

%
0

,5
%

1
7

,0
%

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

5
2

2
.8

8
2

0
,0

%
2

5
,0

%
1

,3
%

6
7

,2
%

6
,5

%

B
o

tt
ro

p
2

2
.1

9
9

2
9

,9
%

5
2

,2
%

1
8

,0
%

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
5

6
.7

7
4

9
8

,2
%

1
,8

%

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
5

0
.3

2
8

7
3

,6
%

2
6

,4
%

K
re

is
 B

o
rk

e
n

7
4

0
.3

2
0

6
,1

%
2

,1
%

7
3

,9
%

0
,5

%
1

7
,3

%

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
2

2
3

.3
2

8
4

,9
%

7
0

,2
%

0
,1

%
2

4
,8

%

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

3
4

3
.9

0
9

0
,0

%
3

8
,0

%
5

4
,1

%
7

,9
%

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

7
2

2
.6

3
2

2
5

,7
%

6
0

,7
%

0
,3

%
1

3
,3

%

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

3
7

9
.9

4
4

8
1

,7
%

0
,8

%
1

7
,5

%

M
it

te
l/

N
ie

d
r.

-

sp
a

n
n

u
n

g1

N
ie

d
ri

g
-

sp
a

n
n

u
n

g1

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

H
ö

ch
st

sp
a

n
n

u
n

g
 (

id
R

 ü
b

e
r 

2
2

0
 k

V
) 

/ 
H

o
ch

sp
a

n
n

u
n

g
  (

id
R

 5
0

-1
5

0
 k

V
) 

/ 
M

it
te

ls
p

a
n

n
u

n
g

  (
id

R
 6

-3
0

 k
V

) 
/ 

N
ie

d
ri

g
sp

a
n

n
u

n
g

  (
id

R
 2

3
0

-4
0

0
 V

) 
  2

: 
S

ch
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
, 

H
a

m
b

u
rg

, 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

re
m

e
n

, 
N

ie
d

e
rs

a
ch

se
n

   
3

: 
M

e
ck

le
n

b
u

rg
-V

o
rp

o
m

m
e

rn
, 

B
ra

n
d

e
n

b
u

rg
, 

B
e

rl
in

, 
S

a
ch

se
n

-A
n

h
a

lt
, 

S
a

ch
se

n
, 

T
h

ü
ri

n
g

e
n

   
4

: 
R

h
e

in
la

n
d

-P
fa

lz
, 

H
e

ss
e

n
, 

S
a

a
rl

a
n

d
, 

B
a

d
e

n
-W

ü
rt

te
m

b
e

rg
, 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

a
ye

rn
 

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

H
ö

ch
st

-

sp
a

n
n

u
n

g1

H
ö

ch
st

/H
o

ch
-

sp
a

n
n

u
n

g1

H
o

ch
-

sp
a

n
n

u
n

g1

H
o

ch
/M

it
te

l-

sp
a

n
u

n
g

1

M
it

te
l-

sp
a

n
n

u
n

g1

E
in

sp
e

is
u

n
g

 d
e

r 
E

E
G

-A
n

la
g

e
n

 i
n

 d
ie

 S
p

a
n

n
u

n
g

sn
e

tz
e

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
1

0
 n

a
ch

 S
p

a
n

n
u

n
g

se
b

e
n

e
n

1

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

G
ra

fi
k 

7
: 

W
in

d
e

n
e

rg
ie

a
n

la
g

e
n

 n
a

ch
 A

lt
e

r 
A

n
za

h
l 

A
n

la
g

e
n

ta
ts

ä
ch

li
ch

e
 L

e
is

tu
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

 i
n

 2
0

1
0

 (
M

W
h

)

G
ra

fi
k 

8
: 

W
in

d
e

n
e

rg
ie

a
n

la
g

e
n

 n
a

ch
 L

e
is

tu
n

g
sk

la
ss

e
n

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

A
n

la
g

e
n

e
ff

e
kt

iv
it

ä
t 

d
e

r 
b

is
 1

.1
.2

0
1

0
 in

st
a

ll
ie

rt
e

n
 A

n
la

g
e

n
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
0

 =
 t

a
sä

ch
li

ch
e

 L
e

it
u

n
g

 in
 2

0
1

0
 /

 in
st

a
ll

ie
rt

e
 L

e
is

tu
n

g

E
ff

e
k

ti
v

it
ä

t¹
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

1
0

,0
%

2
0

,0
%

3
0

,0
%

4
0

,0
%

5
0

,0
%

6
0

,0
%

7
0

,0
%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

0

2
0

0

4
0

0

6
0

0

8
0

0

1
.0

0
0

1
.2

0
0

1
.4

0
0

1
.6

0
0

1
.8

0
0

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 b

is
 2

0
0

1
In

b
e

tr
ie

b
n

a
h

m
e

 2
0

0
2

 b
is

 2
0

0
5

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 2

0
0

6
 b

is
 2

0
1

0

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

0

2
0

0

4
0

0

6
0

0

8
0

0

1
.0

0
0

1
.2

0
0

1
.4

0
0

1
.6

0
0

1
.8

0
0

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

b
is

 1
.0

0
0

 k
W

 in
st

.L
e

is
tu

n
g

1
.0

0
0

 -
 2

.0
0

0
 k

W
 in

st
.L

e
is

tu
n

g
ü

b
e

r 
2

.0
0

0
 k

W
 in

st
.L

e
is

tu
n

g

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



Bayern

Niedersachsen

Hessen

Brandenburg

Sachsen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Saarland

Berlin

Hamburg

Bremen

Bremen

Windenergieanlagen                nach EEG

Quelle. Bundesnetzagentur, IT.NRW, eigene Berechnung

keine Anlage

bis 150

über 150 bis 300

über 300 bis 600

über 600 bis 900

über 900

Tatsächliche Jahresarbeit (MWh) in 2010 beziogen auf Einwohner und Fläche

(am 31.12.2010)

Bezirksregierung Münster, Dezernat 32



Bayern

Niedersachsen

Hessen

Brandenburg

Sachsen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Saarland

Berlin

Hamburg

Bremen

Bremen

Windenergieanlagen                nach EEG

Quelle. Bundesnetzagentur, IT.NRW, eigene Berechnung

keine Anlage

bis 150

über 150 bis 300

über 300 bis 600

über 600 bis 900

über 900

Tatsächliche Jahresarbeit (MWh) in 2010 beziogen auf Einwohner und Fläche

(am 31.12.2010)

Bezirksregierung Münster, Dezernat 32



Bayern

Niedersachsen

Hessen

Brandenburg

Sachsen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Saarland

Berlin

Hamburg

Bremen

Bremen

Windenergieanlagen nach EEG
Effektivität¹ in 2010

Erläuterung: 1) Anlageneffektivität der bis 1.1.2010 installierten Anlagen im Jahr 2010 = tätsächliche Jahresarbeit / 
installierte Nennleistung

Quelle. Bundesnetzagentur, IT.NRW, eigene Berechnung

keine Anlage

bis 1.000

über 1.000 bis 1.200

über 1.200 bis 1.400

über 1.400 bis 1.600

über 1.600

Bezirksregierung Münster, Dezernat 32



Bayern

Niedersachsen

Hessen

Brandenburg

Sachsen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Saarland

Berlin

Hamburg

Bremen

Bremen

Windenergieanlagen nach EEG
Effektivität¹ in 2010

Erläuterung: 1) Anlageneffektivität der bis 1.1.2010 installierten Anlagen im Jahr 2010 = tätsächliche Jahresarbeit / 
installierte Nennleistung

Quelle. Bundesnetzagentur, IT.NRW, eigene Berechnung

keine Anlage

bis 1.000

über 1.000 bis 1.200

über 1.200 bis 1.400

über 1.400 bis 1.600

über 1.600

Bezirksregierung Münster, Dezernat 32



 



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 7

g
e

sa
m

t
b

is

2
0

0
1

2
0

0
2

 -

2
0

0
5

2
0

0
6

 -

2
0

1
0

g
e

sa
m

t
b

is

2
0

0
1

2
0

0
2

 -

2
0

0
5

2
0

0
6

 -

2
0

1
0

g
e

sa
m

t
b

is

2
0

0
1

2
0

0
2

 -

2
0

0
5

2
0

0
6

 -

2
0

1
0

D
e

u
ts

ch
la

n
d

2
0

.4
6

9
9

.7
9

2
6

.1
5

0
4

.5
2

7
3

7
.7

9
2

.7
2

9
1

0
.8

6
0

.3
6

0
1

3
.9

5
8

.9
3

5
1

2
.9

7
3

.4
3

5
1

.4
5

1
1

.3
2

1
1

.4
3

0
1

.6
2

3

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

²
7

.8
4

5
4

.4
4

2
1

.9
6

4
1

.4
3

9
1

4
.5

1
6

.2
9

7
5

.1
8

1
.3

9
0

4
.8

2
9

.9
3

6
4

.5
0

4
.9

7
1

1
.5

2
9

1
.4

2
9

1
.4

8
7

1
.7

4
6

ö
st

li
ch

e
s 

D
³

7
.9

6
3

3
.1

7
8

2
.7

0
3

2
.0

8
2

1
6

.0
0

5
.9

4
8

3
.6

7
5

.3
6

1
6

.2
5

3
.9

1
3

6
.0

7
6

.6
7

4
1

.4
8

1
1

.3
0

9
1

.4
5

5
1

.6
4

8

sü
d

li
ch

e
s 

D
4

2
.1

8
7

9
5

1
6

1
6

6
2

0
3

.6
2

1
.5

1
9

8
7

5
.9

8
7

1
.2

2
8

.0
1

6
1

.5
1

7
.5

1
5

1
.2

5
2

1
.0

7
0

1
.2

6
8

1
.3

8
2

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

2
.4

7
4

1
.2

2
1

8
6

7
3

8
6

3
.6

4
8

.9
6

5
1

.1
2

7
.6

2
1

1
.6

4
7

.0
7

0
8

7
4

.2
7

4
1

.2
8

4
1

.1
6

2
1

.3
1

9
1

.4
0

9

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
2

2
8

7
3

1
0

7
4

8
4

2
2

.0
3

5
8

2
.1

7
0

2
0

6
.0

3
8

1
3

3
.8

2
8

1
.4

4
5

1
.2

7
3

1
.4

6
1

1
.5

4
7

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
3

0
3

1
1

6
1

3
8

4
9

7
4

2
.4

9
4

2
2

6
.7

0
1

3
7

9
.1

9
9

1
3

6
.5

9
4

1
.3

6
1

1
.1

8
4

1
.4

0
7

1
.6

2
6

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
6

8
9

4
5

0
1

6
9

7
0

7
4

7
.1

1
9

3
4

8
.4

8
0

2
4

6
.5

2
4

1
5

2
.1

1
5

1
.2

1
2

1
.1

1
0

1
.2

4
6

1
.4

7
7

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
5

4
5

3
1

9
1

4
3

8
3

6
9

6
.9

0
8

2
7

9
.3

4
2

2
4

4
.6

7
0

1
7

2
.8

9
6

1
.2

3
2

1
.1

4
8

1
.2

7
6

1
.3

2
7

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

7
0

9
2

6
3

3
1

0
1

3
6

1
.0

4
0

.4
0

9
1

9
0

.9
2

8
5

7
0

.6
3

9
2

7
8

.8
4

1
1

.2
6

4
1

.2
1

6
1

.2
7

3
1

.2
8

1

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
6

6
3

2
4

1
2

9
2

1
3

0
9

9
7

.7
4

3
1

8
0

.1
1

7
5

4
7

.6
9

3
2

6
9

.9
3

3
1

.2
6

7
1

.2
2

6
1

.2
7

5
1

.2
7

9

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
6

2
2

1
8

6
4

2
.6

6
7

1
0

.8
1

1
2

2
.9

4
7

8
.9

0
9

1
.1

9
7

1
.0

7
3

1
.2

2
0

1
.3

5
1

B
o

tt
ro

p
5

4
1

4
.2

5
3

1
.8

0
8

2
.4

4
5

1
.2

1
5

1
.0

6
3

1
.3

5
9

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
1

1
.8

8
4

1
.8

8
4

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
1

1
2

9
9

.5
2

5
6

3
2

8
.8

9
3

1
.0

8
9

9
8

0
1

.0
9

8

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
0

6
7

4
9

9
3

3
3

3
3

.3
7

2
4

6
.6

3
3

2
0

5
.3

0
3

8
1

.4
3

6
1

.3
8

4
1

.1
4

8
1

.4
0

9
1

.4
9

6

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
7

3
2

1
2

8
2

4
1

0
4

.9
1

4
6

.1
8

6
5

3
.9

9
6

4
4

.7
3

2
1

.3
2

9
1

.0
9

1
1

.3
7

0
1

.3
2

0

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

4
0

1
8

1
7

5
3

6
.5

3
0

9
.0

0
3

2
0

.5
0

1
7

.0
2

5
1

.1
9

5
1

.0
7

4
1

.2
0

6
1

.3
5

1

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

2
2

2
9

2
1

1
3

1
7

3
1

9
.8

8
9

8
5

.0
0

7
1

9
8

.6
5

8
3

6
.2

2
4

1
.2

6
0

1
.3

9
4

1
.2

0
6

1
.2

8
6

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

1
5

1
5

2
4

3
5

6
2

3
0

.0
4

3
4

1
.6

5
9

8
0

.8
4

4
1

0
7

.5
4

0
1

.1
1

6
1

.0
6

9
1

.1
3

1
1

.1
2

4

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e

A
n

za
h

l 
A

n
la

g
e

n

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

A
n

la
g

e
n

e
ff

e
kt

iv
it

ä
t 

d
e

r 
b

is
 1

.1
.2

0
1

0
 in

st
a

ll
ie

rt
e

n
 A

n
la

g
e

n
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
0

 =
 t

a
sä

ch
li

ch
e

 L
e

it
u

n
g

 in
 2

0
1

0
 /

 in
st

a
ll

ie
rt

e
 L

e
is

tu
n

g
   

2
: 

S
ch

le
sw

ig
-H

o
ls

te
in

, 
H

a
m

b
u

rg
, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

3
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

4
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

, 
B

a
ye

rn

ta
ts

ä
ch

li
ch

e
 L

e
is

tu
n

g
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

 i
n

 2
0

1
0

 (
M

W
h

)

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e

E
ff

e
k

ti
v

it
ä

t¹
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e

W
in

d
e

n
e

rg
ie

a
n

la
g

e
n

 n
a

ch
 A

lt
e

r 

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

T
a

b
e

ll
e

 8

g
e

sa
m

t
b

is

1
.0

0
0

1
.0

0
0

 -

2
.0

0
0

ü
b

e
r

2
.0

0
0

g
e

sa
m

t
b

is

1
.0

0
0

1
.0

0
0

 -

2
.0

0
0

ü
b

e
r

2
.0

0
0

g
e

sa
m

t
b

is

1
.0

0
0

1
.0

0
0

 -

2
.0

0
0

ü
b

e
r

2
.0

0
0

D
e

u
ts

ch
la

n
d

2
0

.4
6

9
7

.9
4

2
6

.9
7

3
5

.5
5

4
3

7
.7

9
2

.7
2

9
5

.3
7

7
.3

6
6

1
4

.2
0

0
.9

1
5

1
8

.2
1

4
.4

4
8

1
.4

5
1

1
.3

1
5

1
.3

7
7

1
.5

7
0

n
ö

rd
li

ch
e

s 
D

²
7

.8
4

5
3

.4
0

3
2

.5
4

9
1

.8
9

3
1

4
.5

1
6

.2
9

7
2

.4
1

2
.2

3
0

5
.4

3
7

.4
2

6
6

.6
6

6
.6

4
1

1
.5

2
9

1
.4

7
7

1
.4

0
8

1
.6

7
9

ö
st

li
ch

e
s 

D
³

7
.9

6
3

2
.4

9
8

2
.8

6
3

2
.6

0
2

1
6

.0
0

5
.9

4
8

1
.8

8
0

.0
6

5
5

.9
4

3
.1

6
7

8
.1

8
2

.7
1

6
1

.4
8

1
1

.2
8

9
1

.4
0

1
1

.6
0

5

sü
d

li
ch

e
s 

D
4

2
.1

8
7

8
3

9
6

9
3

6
5

5
3

.6
2

1
.5

1
9

4
4

7
.8

6
4

1
.1

9
9

.8
4

6
1

.9
7

3
.8

0
8

1
.2

5
2

1
.0

5
2

1
.2

3
2

1
.3

2
4

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

2
.4

7
4

1
.2

0
2

8
6

8
4

0
4

3
.6

4
8

.9
6

5
6

3
7

.2
0

7
1

.6
2

0
.4

7
5

1
.3

9
1

.2
8

2
1

.2
8

4
1

.1
1

3
1

.3
1

3
1

.3
4

5

R
e

g
.b

e
z.

 D
ü

ss
e

ld
o

rf
2

2
8

6
9

1
2

4
3

5
4

2
2

.0
3

5
3

7
.0

2
9

2
3

0
.9

9
5

1
5

4
.0

1
1

1
.4

4
5

1
.2

5
6

1
.4

6
8

1
.4

6
4

R
e

g
.b

e
z.

 K
ö

ln
3

0
3

1
0

0
1

2
4

7
9

7
4

2
.4

9
4

5
8

.8
4

5
2

5
0

.6
7

5
4

3
2

.9
7

4
1

.3
6

1
1

.2
2

2
1

.3
2

5
1

.4
0

5

R
e

g
.b

e
z.

 D
e

tm
o

ld
6

8
9

4
2

8
1

9
2

6
9

7
4

7
.1

1
9

2
4

1
.4

4
7

3
1

7
.8

2
9

1
8

7
.8

4
4

1
.2

1
2

1
.1

0
4

1
.2

4
0

1
.3

3
5

R
e

g
.b

e
z.

 A
rn

sb
e

rg
5

4
5

3
1

0
1

5
1

8
4

6
9

6
.9

0
8

1
7

2
.4

2
0

2
8

5
.2

4
1

2
3

9
.2

4
6

1
.2

3
2

1
.1

1
0

1
.2

4
6

1
.3

2
0

R
e

g
.b

e
z.

 M
ü

n
st

e
r

7
0

9
2

9
5

2
7

7
1

3
7

1
.0

4
0

.4
0

9
1

2
7

.4
6

6
5

3
5

.7
3

6
3

7
7

.2
0

8
1

.2
6

4
1

.0
5

2
1

.3
3

2
1

.2
5

8

M
ü

n
st

e
rl

a
n

d
6

6
3

2
6

4
2

6
5

1
3

4
9

9
7

.7
4

3
1

1
2

.1
1

0
5

1
6

.3
3

1
3

6
9

.3
0

1
1

.2
6

7
1

.0
5

4
1

.3
3

4
1

.2
5

4

E
m

sc
h

e
r-

Li
p

p
e

4
6

3
1

1
2

3
4

2
.6

6
7

1
5

.3
5

6
1

9
.4

0
4

7
.9

0
7

1
.1

9
7

1
.0

3
9

1
.2

6
8

1
.5

0
6

B
o

tt
ro

p
5

4
1

4
.2

5
3

1
.8

0
8

2
.4

4
5

1
.2

1
5

1
.0

6
3

1
.3

5
9

G
e

ls
e

n
ki

rc
h

e
n

1
1

1
.8

8
4

1
.8

8
4

M
ü

n
st

e
r 

(W
e

st
f.

)
1

1
8

3
9

.5
2

5
4

.6
7

6
4

.8
4

9
1

.0
8

9
1

.1
0

2
1

.0
7

8

K
re

is
 B

o
rk

e
n

2
0

6
9

4
8

1
3

1
3

3
3

.3
7

2
4

0
.6

7
9

1
7

7
.6

7
7

1
1

5
.0

1
7

1
.3

8
4

1
.0

6
4

1
.4

6
1

1
.4

1
7

K
re

is
 C

o
e

sf
e

ld
7

3
3

0
3

1
1

2
1

0
4

.9
1

4
1

2
.4

9
4

6
5

.1
3

3
2

7
.2

8
6

1
.3

2
9

1
.0

9
9

1
.4

0
7

1
.2

7
9

K
re

is
 R

e
ck

li
n

g
h

a
u

se
n

4
0

2
7

1
1

2
3

6
.5

3
0

1
3

.5
4

8
1

6
.9

5
9

6
.0

2
3

1
.1

9
5

1
.0

3
6

1
.2

5
6

1
.5

0
6

K
re

is
 S

te
in

fu
rt

2
2

2
7

3
1

0
8

4
1

3
1

9
.8

8
9

2
1

.9
4

1
2

0
1

.4
6

7
9

6
.4

8
2

1
.2

6
0

1
.0

0
7

1
.3

3
3

1
.1

9
0

K
re

is
 W

a
re

n
d

o
rf

1
5

1
5

9
4

2
5

0
2

3
0

.0
4

3
3

2
.3

2
0

6
7

.2
0

6
1

3
0

.5
1

6
1

.1
1

6
1

.0
5

3
1

.0
5

9
1

.1
7

1

Le
is

tu
n

g
sk

la
ss

e
 …

 k
W

 in
st

.L
e

is
tu

n
g

Le
is

tu
n

g
sk

l.
 …

 k
W

 in
st

.L
e

is
t.

Q
u

e
ll

e
: 

   
   

   
   

   
B

u
n

d
e

sn
e

tz
a

g
e

n
tu

r 
fü

r 
E

le
kt

ri
zi

tä
t,

 G
a

s,
 T

e
le

ko
m

m
u

n
ik

a
ti

o
n

, 
P

o
st

 u
n

d
 E

is
e

n
b

a
h

n
e

n
, 

B
o

n
n

 -
 w

w
w

.b
n

e
tz

a
.d

e
; 

e
ig

e
n

e
 B

e
re

ch
n

u
n

g
e

n

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

A
n

la
g

e
n

e
ff

e
kt

iv
it

ä
t 

d
e

r 
b

is
 1

.1
.2

0
1

0
 in

st
a

ll
ie

rt
e

n
 A

n
la

g
e

n
 im

 J
a

h
r 

2
0

1
0

 =
 t

a
sä

ch
li

ch
e

 L
e

it
u

n
g

 in
 2

0
1

0
 /

 in
st

a
ll

ie
rt

e
 L

e
is

tu
n

g
   

2
: 

S
ch

le
sw

ig
-H

o
ls

te
in

, 
H

a
m

b
u

rg
, 

B
re

m
e

n
, 

N
ie

d
e

rs
a

ch
se

n
   

3
: 

M
e

ck
le

n
b

u
rg

-V
o

rp
o

m
m

e
rn

, 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 B

ra
n

d
e

n
b

u
rg

, 
B

e
rl

in
, 

S
a

ch
se

n
-A

n
h

a
lt

, 
S

a
ch

se
n

, 
T

h
ü

ri
n

g
e

n
   

4
: 

R
h

e
in

la
n

d
-P

fa
lz

, 
H

e
ss

e
n

, 
S

a
a

rl
a

n
d

, 
B

a
d

e
n

-W
ü

rt
te

m
b

e
rg

, 
B

a
ye

rn

Le
is

tu
n

g
sk

l.
 …

 k
W

 in
st

.L
e

is
t.W

in
d

e
n

e
rg

ie
a

n
la

g
e

n
 n

a
ch

 L
e

is
tu

n
g

sk
la

ss
e

n

A
n

za
h

l 
A

n
la

g
e

n
ta

ts
ä

ch
li

ch
e

 L
e

is
tu

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 2

0
1

0
 (

M
W

h
)

E
ff

e
k

ti
v

it
ä

t¹
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



B
e

zi
rk

sr
e

g
ie

ru
n

g
 M

ü
n

st
e

r,
 D

e
ze

rn
a

t 
3

2
2

6
.0

4
.2

0
1

2

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

: 1
: 

D
e

r 
E

n
e

rg
ie

tr
ä

g
e

r 
B

io
m

a
ss

e
 u

m
fa

ss
t 

so
w

o
h

l d
ie

 la
n

d
- 

a
ls

 a
u

ch
 d

ie
 f

o
rs

tw
ir

ts
ch

a
ft

li
ch

e
 P

ro
d

u
kt

io
n

 n
a

ch
w

a
ch

se
n

d
e

r 
B

io
m

a
ss

e
. 

 D
a

zu
 k

o
m

m
e

n
 R

e
st

st
o

ff
e

 u
n

d
 A

b
fä

ll
e

 b
io

g
e

n
e

n
 U

rs
p

ru
n

g
s 

(A
lt

- 
u

n
d

 G
e

b
ra

u
ch

t-
h

o
lz

, 

B
io

a
b

fä
ll

e
, 

K
lä

rs
ch

la
m

m
, 

K
lä

rg
a

s,
 D

e
p

o
n

ie
g

a
s,

 G
ü

ll
e

, 
F

e
st

m
is

t,
 G

e
tr

e
id

e
st

ro
h

 u
.a

.)
 .

   
2

: 
A

n
la

g
e

n
e

ff
e

kt
iv

it
ä

t 
d

e
r 

b
is

 1
.1

.2
0

1
0

 in
st

a
ll

ie
rt

e
n

 A
n

la
g

e
n

 im
 J

a
h

r 
2

0
1

0
 =

 t
a

sä
ch

li
ch

e
 L

e
it

u
n

g
 in

 2
0

1
0

 /
 in

st
a

ll
ie

rt
e

 L
e

is
tu

n
g

A
n

za
h

l 
A

n
la

g
e

n
ta

ts
ä

ch
li

ch
e

 L
e

is
tu

n
g

 d
e

r 
A

n
la

g
e

n
 i

n
 2

0
1

0
 (

M
W

h
)

E
ff

e
k

ti
v

it
ä

t²
 d

e
r 

A
n

la
g

e
n

G
ra

fi
k 

1
0

: 
B

io
m

a
ss

e
a

n
la

g
e

n
¹ 

n
a

ch
 L

e
is

tu
n

g
sk

la
ss

e
n

Q
u

e
ll

e
: 

B
u

n
d

e
sn

e
tz

a
g

e
n

tu
r 

fü
r 

E
le

kt
ri

zi
tä

t,
 G

a
s,

 T
e

le
ko

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
, 

P
o

st
 u

n
d

 E
is

e
n

b
a

h
n

e
n

, 
B

o
n

n
 -

 w
w

w
.b

n
e

tz
a

.d
e

; 
e

ig
e

n
e

 B
e

re
ch

n
u

n
g

e
n

G
ra

fi
k 

9
: 

B
io

m
a

ss
e

a
n

la
g

e
n

¹ 
n

a
ch

 A
lt

e
r 

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

8
0

%

9
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

1
0

,0
%

2
0

,0
%

3
0

,0
%

4
0

,0
%

5
0

,0
%

6
0

,0
%

7
0

,0
%

8
0

,0
%

9
0

,0
%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

0

1
.0

0
0

2
.0

0
0

3
.0

0
0

4
.0

0
0

5
.0

0
0

6
.0

0
0

7
.0

0
0

8
.0

0
0

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 b

is
 2

0
0

1
In

b
e

tr
ie

b
n

a
h

m
e

 2
0

0
2

 b
is

 2
0

0
5

In
b

e
tr

ie
b

n
a

h
m

e
 2

0
0

6
 b

is
 2

0
1

0

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

8
0

%

9
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

1
0

%

2
0

%

3
0

%

4
0

%

5
0

%

6
0

%

7
0

%

8
0

%

9
0

%

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

Anteil

0

1
.0

0
0

2
.0

0
0

3
.0

0
0

4
.0

0
0

5
.0

0
0

6
.0

0
0

7
.0

0
0

8
.0

0
0

D

NRW

Msld

Em-L

Dd

Kö

Dm

Ar

b
is

 1
0

0
 k

W
 in

st
.L

e
is

tu
n

g
1

0
0

 -
 5

0
0

 k
W

 in
st

.L
e

is
tu

n
g

ü
b

e
r 

5
0

0
 k

W
 in

st
.L

e
is

tu
n

g

B
e

a
rb

e
it

u
n

g
: 

H
e

rm
a

n
n

 H
e

n
ke

, 
B

e
zi

rk
sr

e
g

ie
ru

n
g

 M
ü

n
st

e
r,

 4
8

1
2

8
 M

ü
n

st
e

r,
 H

e
rm

a
n

n
.H

e
n

ke
@

b
rm

s.
n

rw
.d

e
 T

e
l.

 +
4

9
 (

2
5

1
) 

4
1

1
 1

7
9

4



Bayern

Niedersachsen

Hessen

Brandenburg

Sachsen

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt
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Schleswig-Holstein

Saarland

Berlin

Hamburg

Bremen

Bremen

Biomasseanlagen¹                nach EEG

Erläuterung: 1) Der Energieträger Biomasse umfasst sowohl die land- als auch die forstwirtschaftliche Produktion nach-
wachsender Biomasse.  Dazu kommen Reststoffe und Abfälle biogenen Ursprungs (Alt- und Gebrauchtholz, Bioabfälle,
Klärschlamm, Klärgas, Deponiegas, Gülle, Festmist, Getreidestroh u.a.)

Quelle. Bundesnetzagentur, IT.NRW, eigene Berechnung

keine Anlage

bis 300
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über 900 bis 1.200

über 1.200

Tatsächliche Jahresarbeit (MWh) in 2010 beziogen auf Einwohner und Fläche

(am 31.12.2010)
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